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Grundlagen – Von der Strategie zur konkreten Lösung.



Hierbei bilden die Anforderungen der höheren Ebene immer die Grundlagen  der nächst detaillierteren Ebene und geben 

klare Leitplanken. Der Detaillierungsgrad wächst.

So können konsistente Grundlagen geschaffen werden die gewährleisten, dass das System nachhaltig wachsen kann. 

Und: Jedes DWH/BI System wächst.

Anforderungen End-to-End

Anforderungen entstehen nicht erst bei der Umsetzung des Systems, sondern erstrecken sich von der Strategie über die 

Taktik bis zur Umsetzung und den Betrieb. Der Detailgrad nimmt dabei laufend zu.
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System



IBIREF

IBIREF = IT-Logix Business Intelligence Requirements Engineering Framework.

Das IBIREF ist eine Strukturierungshilfe sowie eine Sammlung von Good Practices in Form von Methoden und Hilfsmitteln.
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Übersicht möglicher Anforderungsinhalte

Folgende Themen werden in einem BI-Vorhaben typischerweise adressiert.
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Anforderungen in der Inception-Phase: Themen und Features

Während der Inception-Phase gilt es die Anforderungen für den nächsten Release weiter herunterzubrechen.

Dazu dienen Themen und Features.
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Anforderungen in der Inception-Phase: Von der Produktvision zum Feature

Der Projektumfang muss weiter heruntergebrochen werden – ohne sich aber um Details kümmern zu müssen.

Zeit

Produktvision = Umfang BI / DWH-Projekt

Release 1 (2-4 Monate) Release 1+n (2-4 Monate)

Inception Construction Transition

1 – n Themen

ConstructionConstructionConstruction
Incep-

tion
Tran-
sition

PRDFeature 1 Feature 2 Feature 3



Anforderungen in der Inception-Phase

Das erste Feature soll eine Analyse der angemeldeten 

Teilnehmer pro Roundtable-Event und dem 

Anmeldestatus (Registered, Participated, NoShow) 

ermöglichen.

Für dieses Feature kann man die Eckpunkte des 

Datenmodells sowie der benötigten Quelldaten bestimmen.

Feature 1

DWH

FactEventParticipant
RegisterDate

EventID

ParticipantID

Status

(Count participants)

DimEvent
EventDate

Country

City

Venue Address

Location (Geo)

Max. Participants

DimDate_Register
DateValue

DimParticipant
Name

Member Category

DWH 

Automation

Tool

Roundtable

Registration

System

(Web Service

or CSV export)

TDWI

Membership

System

(SQL Server)
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Grundlagen – NoEstimates und T-Shirt-Grössen



Sinn und Unsinn von Aufwandschätzungen
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Konkrete Erfahrungswerte berücksichtigen
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«Schätzungen schaffen keinen direkten Mehrwert in Ihrem Prozess, darum wollen wir Wege finden, 

den Schätzprozess zu reduzieren oder wo möglich ganz darauf zu verzichten.» (Vasco Duarte)

«Der Einbezug konkreter Erfahrungs- und Fortschrittswerte hilft, den benötigten Aufwand zu 

prognostizieren»

Projekt T-Shirt-Grössen Architektur T-Shirt-Grössen POC / Pilot



Projekt T-Shirt-Grössen basieren auf den Daten aus bisherigen Projekten.

Projekt T-Shirt-Grössen
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Parameter XS S M L XL XXL

Preis < 50k bis > 1M CHF

Anzahl Themen 1 2-3 2-3 3-4 5-6 6-8

Dauer Construction pro Thema 4 bis 8 Wochen

Anzahl Releases 1 1 2 2 3 3

Teamgrösse IT-Logix (Personen) 1 2 2-3 2-3 2-3 3-4

Teamgrösse Kunden (Personen) 1 1 1-2 2-3 2-3 2-3

Dedizierte Grobkonzept-Phase Nein Nein Nein Ja Ja Ja

Dauer Inception Phase in W. 0.5 1 1 2 2 2

Dauer Transition Phase in W. 0.5 1 2 3 3 3

Gesamtdauer in Monaten 1.5 3.0 4.5 8.5 13 17

…



Architektur-T-Shirt-Grössen

Ihre Anforderungen bestimmen den Lösungsansatz und 

die damit zu erwartenden Aufwände.

Effort
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DWH

T-SHIRT-GRÖSSE XL

T-SHIRT-GRÖSSE L

T-SHIRT-GRÖSSE M

T-SHIRT-GRÖSSE S

BI-Frontend-

Werkzeug

Data Mart / 

Semantische 

Schicht

Data Warehouse

Data Lake / 

Persistent Stage

Datenquellen



Varianten zur Gewinnung von Erfahrungswerten



«Design to Cost»

«Voranalyse / Inception»

«POC»

«Pilot»

Übersicht Varianten

Wir benötigen Erfahrungswerte – und Sie eine Offerte!

Im folgenden schauen wir uns vier Varianten an:

D1 Anforderungserhebung und Releaseplanung01.07.201921



Ungenau

Unvollständig

Viel «WAS», wenig 
«WIE»

Pflichtenheft

Staffing / Team Size

Offerte für 
Construction & 
Transition / Funding

… auf Basis Projekt T-
Shirt-Grösse

Releaseplan & 
Kostenrahmen für 

Projekt

Grundlagen 
Training

Initial Scope

Initial Architecture

Test Strategy

Way of Working

Aufbau Infrastruktur

Inception-
Workshops

X Iterationen

Construction & 
Transition

Design to Cost

Nach einem kurzen Planungsworkshop wird eine

Offerte für den ganzen Release erstellt.

D1 Anforderungserhebung und Releaseplanung01.07.201922

0.5 Tag Workshop
5 - 15 Tage 

Workshop

6 – 9 einwöchige 

Iterationen



Ungenau

Unvollständig

Viel «WAS», wenig 
«WIE»

Pflichtenheft

Grundlagen Training

Initial Scope

Initial Architecture

Test Strategy

Way of Working

Inception-Workshops

Staffing / Team Size

Release Plan

Offerte für 
Construction & 
Transition / Funding

Releaseplan & 
Kostenrahmen für 

Construction & Transition 
Phase

Aufbau 
Infrastruktur

X Iterationen

Construction & Transition

Voranalyse / Inception

Die erste Offerte ist «Design to cost» und umfasst die Inception-Workshops und Releaseplanung. Danach folgt eine 

zweite Offerte für die Phasen Inception & Transition.
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5 - 10 Tage Aufwand



Ungenau

Unvollständig

Viel «WAS», 
wenig «WIE»

Pflichtenheft

Staffing / Team 
Size

Offerte für 
Construction & 
Transition / 
Funding

… auf Basis Projekt 
T-Shirt-Grösse

Releaseplan & 
Kostenrahmen für 

Projekt

Minimales 
Infrastruktur-Setup

Anwendungsfälle für 
POC

Architekturansatz für 
POC

Evtl. Verfeinerung 
Kostenrahmen

POC

Grundlagen 
Training

Initial Scope

Initial Architecture

Test Strategy

Way of Working

Finaler Aufbau 
Infrastruktur

Inception-
Workshops X Iterationen

Construction & 
Transition

Proof of Concept (POC)

Die erste Offerte umfasst einen Vorbereitungsworkshop sowie einen POC. Auf dieser Basis kann besser abgeschätzt 

werden, welche Anforderungen wie rasch umgesetzt werden können.
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0.5 Tag Workshop
6 – 9 einwöchige 

Iterationen

5 - 15 Tage 

Workshop
2-4 Tage POC



Pilot – Start mit einer kleinen T-Shirt-Grösse

D1 Anforderungserhebung und Releaseplanung01.07.201925

Ungenau

Unvollständig

Viel «WAS», wenig 
«WIE»

Pflichtenheft

Staffing / Team Size

Offerte für 
Construction & 
Transition / Funding

… auf Basis Projekt T-
Shirt-Grösse

Releaseplan & 
Kostenrahmen für 

Projekt

Grundlagen 
Training

Initial Scope

Initial Architecture

Test Strategy

Way of Working

Aufbau Infrastruktur

Inception-
Workshops

X Iterationen

Construction & 
Transition

0.5 Tag Workshop 1-2 Tage Workshop
3 – 4 einwöchige 

Iterationen



Vom Scope Breakdown zur Releaseplanung



Früher oder später müssen wir den Umfang (Scope) eines Releases grob umreissen. 

Diesen Vorgang nennen wir Scope Breakdown.

Es gibt im Wesentlichen drei Herangehensweisen dafür:

Von der BI-Applikation (d.h. Frontend) getrieben

Vom Businessprozess getrieben

Von den Quelldaten getrieben

Was ist ein Scope Breakdown?
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Von der BI-Applikation getrieben

Die benötigten Informationsprodukte definieren, 

welche Daten benötigt werden.

Der Scope ergibt sich aus der Gesamtheit der 

benötigten Informationsprodukte.

Ein Informationsprodukt gilt es in einzelne Features zu 

zerlegen.

Für jedes Feature kann man die Eckpunkte des Datenmodells 

sowie der benötigten Quelldaten bestimmen.

Feature 1

DWH

FactEventParticipant
RegisterDate

EventID

ParticipantID

Status

(Count participants)

DimEvent
EventDate

Country

City

Venue Address

Location (Geo)

Max. Participants

DimDate_Register
DateValue

DimParticipant
Name

Member Category

DWH 

Automation

Tool

Roundtable

Registration

System

(Web Service

or CSV export)

TDWI

Membership

System

(SQL Server)
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Mit 7 «W-Fragen» 

identifizieren wir die 

relevanten «Business 

Events» und zugehörige 

Details.

Pro Event lässt sich in der 

Regel eine Faktentabelle 

ableiten.

Die W-Fragen helfen, die 

benötigten Dimensionen 

zu identifizieren.

BEAM

Canvas
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TDWI Germany e.V., Roundtable-Prozess

Mitglied

Round-

table (RT)

Sich als 

Teilnehmer 

anmelden

Anzahl 

angemeldete 

Teilnehmer

RT-Datum

Anmelde-

datum

Tage zw. 

Anmeldung 

und RT

RT Land 

& Ort

Distanz zw. 

Wohnort und 

RT-Ort

Nicht-

Mitglied



Anforderungen während dem Projekt verfeinern: (User) Stories

Jetzt schauen wir uns User Stories genauer an.
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User Stories helfen als “reminder to have a conversation about it”.

“(User) stories are intended as a lightweight technique that allows you to move fast. They are not a specification, 

but a collaboration tool. Stories should never be handed off to a development team. Instead, they should be 

embedded in a conversation: The product owner and the team should discuss the stories together. This allows you to 

capture only the minimum amount of information, reduce overhead, and accelerate delivery.” 

(Source: https://www.romanpichler.com/blog/10-tips-writing-good-user-stories/ )

Allgemeines Muster für User Stories:

Als <Rolle oder Persona> ,

will ich <was?>

damit <warum?>.

Nicht alles muss zwangsläufig eine “User” Story sein – werfen wir einen Blick auf ein anderes Story-Format:

<Aktion> die|der|das <Resultat>

<nach|für|von|in> <Objekt>

Mehr zum Thema: 

https://www.mountaingoatsoftware.com/blog/not-everything-needs-to-be-a-user-story-using-fdd-features
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User & andere Stories

Als TDWI-Backoffice MitarbeiterIn

will ich die Anzahl Teilnehmer für vergangene sowie den nächsten Roundtable Event sehen

damit ich die Logistik für den nächsten Event organisieren kann.

Extrahieren der Event- und Teilnehmerdaten aus dem Roundtable Registration System

In Load-Tabellen in der DWH-Datenbank

https://www.romanpichler.com/blog/10-tips-writing-good-user-stories/
https://www.mountaingoatsoftware.com/blog/not-everything-needs-to-be-a-user-story-using-fdd-features


Vom Feature zur (User) Story

Feature 1 User Stories

BI Applikation

DWH

Connectivity 

& 

Infrastruktur

Layer

BI Applikations-Epics

Feature 1:

Als TDWI-Backoffice MitarbeiterIn will ich die Anzahl Teilnehmer für 

vergangene sowie den nächsten Roundtable Event sehen

damit ich die Logistik für den nächsten Event organisieren kann.

TDWI-Backoffice MitarbeiterIn

will ich ein Diagramm, welches 

die angemeldeten Teilnehmer pro 

Roundtable in einer auswählbaren 

Stadt darstellt,

damit ich das Catering für den 

nächsten Event in der gewählten 

Stadt organisieren kann.

Modellierung und (Full) Load

Der Teilnehmerdaten

In die (relationale) Faktentabelle XY, 
die Event-Dimension und den 
zugehörigen Data Mart.

Manuelles Extrahieren mittels 

CSV-Export

der Teilnehmerdaten

In Load-Tabellen in der DWH-

Datenbank

DWH-Epics

Infrastruktur- und 

Connectivity Epics



Das Resultat des Scope Breakdowns

Liste der benötigen Dimensionen

1 Basis-Epic pro Dimension

Zusätzliche Epics für Spezialfälle

Liste der benötigten Faktentabellen

1 Basis-Epic pro Faktentabelle

1 Epic pro zusätzliche Kennzahlengruppe

Zusätzliche Epics für Time Intelligence

Zusätzliche Epics für Spezialfälle

Liste der benötigten Informationsprodukte bzw. deren 

Teilbereiche

1 Epic pro Bildschirmseite bzw. Feature

Zusätzliche Epics für Spezialfälle
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Scope Kategorie Epics

Dimensionen DimEvent

DimParticipant

Fakten FactEventParticipant

Time Intelligence

Informationsprodukte
S

Charts Participants

Map + KPI Boxen



Vom Scope Breakdown zum Releaseplan
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Scope Kategorie Epics Aufwand 

in Tagen 

Dimensionen DimEvent 2

DimParticipant 2

Fakten FactEventParticipant 2

Time Intelligence 2

Informationsprodukte
S

Charts Participants 1

Map + KPI Boxen 1

Aufwände Thema 1 10

… …

Aufwände Thema 2 14

Aufwände Construction Phase 24

Beinhaltet:

Detailspezifikation

Umsetzung

Testing & Review

Rework

Dokumentation

Der Wert basiert auf 

einem allgemeinen 

Erfahrungswert. Er muss 

situativ angepasst 

werden und im Rahmen 

des POC (in der 

Inception-Phase) validiert 

werden.



Ausgehend von der Construction-Phase und dem gewünschten GoLive-Termin 

bestimmen wir, wie gross das benötigte Team sein soll.

Inception- und Transition sind in der Regel Workshop basiert und dadurch 

hinsichtlich der Durchlaufzeit fixiert.

In unserem Beispiel bleiben sechs Wochen für die Construction Phase, 

d.h. 24 Tage / 6 = 4 Tage pro Woche.

Das Beispielteam besteht aus einem Entwickler (3 Tage / Woche) und 

einem Solution Architect / Agile Coach (1 Tag / Woche) seitens IT-Logix 

und dem Product Owner und Architecture Owner seitens Kunde.

Vom Scope Breakdown zum Releaseplan
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Projektstart

Inception-

Phase

Transition-Phase

Anfrage 

erhalten

Gewünschter 

GoLive-Termin

Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. Jan.

Construction-Phase



Vom Scope Breakdown zum Releaseplan (Alle Angaben zu Aufwänden sind exemplarisch)

D1 Anforderungserhebung und Releaseplanung01.07.201937

Inception Themen Aufwand 

in Tagen

Develop Common Vision / Kickoff* 0.5

Explore Scope (Feature Level)* 2

Identify Initial Architecture 1

Develop Test Strategy 0.5

Address Risk, Define Way of Working 0.5

Installation und Vorbereiten 

Entwicklungsumgebung

1

Releaseplanung und Erarbeiten der ersten 

User Stories*

2

POC* 2

Stakeholder Vision (Meilenstein-Meeting) 

vorbereiten und durchführen

1

Workshoptage Inception 11

* 2 Personen von IT-Logix 6

Personentage Inception 17

Transition Themen Aufwand 

in Tagen

Deployment into production / coordinate with 

IT operations

2

Test recurring load processes in production 1

Finalize documentation 1

Final rework 2

Organize GoLive communication, 

Various Tasks

1

Aufwände Transition 7



Der erste Release zeichnet sich typischerweise 

durch eine verhältnismässig lange Inception Phase 

aus.

Das Ziel ist, die Inception Phase mit jedem 

zusätzlichen Release zu verkürzen.

Vom Scope Breakdown zum Releaseplan
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Phase Aufwand 

in Tagen

Inception 17

Construction 24

Transition 7

Aufwand Release 1 48



Anforderungserhebung und -strukturierung ist – neben Erfahrung – v.a. auch Handwerk, das sich erlernen lässt.

Unsere Sammlung von Methoden und Frameworks unterstützen Sie dabei.

Um eine zuverlässige Releaseplanung zu ermöglichen, benötigen wir Erfahrungswerte oder einen Design-to-Cost-

Ansatz.

Erfahrung gewinnen wir v.a. durch praktische Arbeiten in einem POC oder einer Pilotumsetzung.

Features, Epics und Stories helfen, die angedachten Anforderungen grob zu umschreiben.

Das Ziel ist es, die Anforderungen in kleine Einheiten zu schneiden. Zusammen mit den Erfahrungswerten (z.B. aus 

einem POC) können wir den benötigten Aufwand prognostizieren.

Aus allfälligen Vorgaben zum GoLive-Termin lässt sich die benötigte Teamgrösse ableiten. Diese wiederum bestimmt 

die prognostizierten Aufwände für die Inception- und Transitionphasen.

Zusammenfassung
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Twi t te r BlogL inkedIn Xing YouTube

Wir freuen uns auf angeregte 

Gespräche mit Ihnen …

Raphael Branger, Senior BI Solution Architect, Partner

rbranger@it-logix.ch

http://blog.it-logix.ch/
https://twitter.com/itlogixag
https://ch.linkedin.com/company/it-logix-ag
https://www.xing.com/companies/it-logixag
https://www.youtube.com/user/ITLogix
mailto:rbranger@it-logix.ch

